
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 51 (1925)

Heft 32

PDF erstellt am: 05.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Von GREEN

SJcr. ©rnce, ber berüfjmte Seteftio bes

©efjeimbtenftes ber SSereinigten Staaten, 6e=

nanu feine Äarriere bei ber Sîero SJorfer ^5o=

lijei; in Sîero SJorf fpielte ftcf) bas mert=
roürbigc 23crbredjen ab, bas ifjm jum erftctt=
maf ©elegentjeit gab, feinen Scfjarffinn, feine
ßnergie, feinen SBagemut ju Beroeifen
bas ifjm mit einem einjigen Sprung bie
erften Sproffen ber 2eiter jum ßrfofg cr=

tlimmen tieft, ßs fjanbefte fiefj um eine gange
Keifje uon unerftärlicfjen Selbftmorben ober
3Jforben, bie bamals in ber SUefenftabt ber
Sîeuen SBelt ttitgefjeures 2fuffef)cn erregten

boefj laffen mir 93fr. ©rnce felbft etjätjlcu:
©ine förmficfje Selbftmorbepibemie fcfjien

im griitjüng bes 3ifnes 1840 unter ben
Stero SJorfer SJÎifltonâren attsgebrocfjen ju
fein, SJtänner, fo rootjlbefannt, bafj jebes
Äinb ifjren Sîamen fannte, fo reiefj, baf? itjr
ïob einen bepritnierenben ßinftufr auf ben
©elbmarft bes ßanbes ausübte, ftarbeu
plötjlidj eines geroaltfamen ïobes. Surdj
Selbftmorb anfdjeinenb. günf berartige gätle
ereigneten fidj in einem etngtgen SJconat.

günf SJÎitlionâre rourben im Slprit in ben
©eroäffctn bes §afens ertrunfen aufgefuu=
ben. 3$ erinnere nur an ßtrooob tr>enber=

fon, ben Seniordjef ber Befannten Xeefitma,
beffen ßeidje Bei Sîebfjoof s^5oint an ßanb
gefdjmemmt roütbe; an ©fjriftopfjer SBtßetotD,
ben SBaflftreet 93'antter, ber in ber Stäfjc Oon
©ooernor's Ssürnb non gtjdjern ans bent

SBaffer gejogen tourbe, unb beffen ßeidjnam
niele Xage lann im SBaffer (telegen fjaben
müjjte; an 3of)n g. Snibers, ben berüfjmten
33orfitjenben bes 3ud'ertrufts, ber non Äai=
ar&eitern am Çetf Slip tot aus bem SBafjer
aefifcfjt rourbe. ßr fjatte am Sîadjmitiag bes
10. Sfpril fein Kontor oerlaffen, um, roie
er fagte, einen Spaziergang am $afen gu
madjen, unb roar feitbem oetfd)olten. Seine
ßeidje murbe erft am i7. Sfpril gefunben.
Sic ïetjten Xage bes Sfpril Bracfjten noefj

jmei gäfte non erfrunfenen reidjen fieuten,
beren Sîamen mir entfaflen ftnb.

Selbft bem üaien roitb es oerftänb=
lidj crjdjehten, bafi biefe Serie non Sefl>ft=
morben reicfjer unb Befannter SJtänner bie
Stero SJorfer ^Bolijei in fie6erf)afte Xättg=
feit oerfefste. Umfontefjr, ats fidj in feinem
ber gaffe ein paufibfes SJÎotio für Slebens^

überbtutj, für Selbftmorb nadjmeijen liefj.
So lag ber ©ebanfe nafje, bafj es fief) um
eine Sîeirje oon 23erBrecfjen fjanbefte, bie aber
ebenfo unerflcirtidj fdjtenen, unb für bie fidj
ein SJtotio eb^nforoenig nadjroeifcn ließ Sfit
abfütuten ïatjadjen fonnte nur ermittelt
merben: Jeber ber fünf SJÎiltiottâre tjatte
ben Xob bes ©rtrinfens gefunben. Stn feiner
ber ßeicfjen roaren Spuren non ©eroalttätig=
fett, ätiHere 23ertetptngen, Scfju"R= ober Stidj»
mitnben gu cutbeden. SBir badjten an ©ift
- aber bie Seftion ergab bie Unridjtigfeit

audj biefer 23ermufung. ßs roar alfo attsgc=

fdjloffen, bafj biefe SJÎânner juerft ermorbet
unb ifjre Ceidjen bann ins SBaffer geroorfen
morben roaren. ßrtrunfen roaren fie, alle
fünf! ©rtränft? Sie ^Bofijei roar ratlos.

gür bie Selbftmorbtfjeorie fpradjen fefjr
rotcfjtigc llmftäube. Äeine ber fünf Sleidjen
mar beraußt roorben. Sie Ufjren, bic 3u=
meten, ber ©elbinfjalt ber 33örfen uttb 23rief=
tafdjen fanb fidj in jebem ber gärte unange=
taftet nor. SJÎefjr noefj: 3" ben Äteibem je=
bes ber Üeidjttame fanben roir perfönlicf)c
Rapiere, roie man fie im allgemeinen nicfjt
mit fiefj f)erumträgf, unb bie aucf) Bei oor=
çiefcfjrittener 23erroefung bie 3betttität bes
Xoten Beroiefen fjätten. Sas faf) naefj einer ge=

miffen SfBficfjtlicfjfeit aus nadj Selbftmorb!
Unb bie JtattBmorbtfjeorie fief ja fofort

itt fiefj jufammen, benn afle SBertgegenftänbe
roaren ba. So jogen fief) bie polijeiticben
SîacBforfdjungen ins Uferfofe fjin, ofjne bie
geringften neuen Sîefultate 3U erbringen

3d) roar bamafs eines ber jüngften 9Jîit=
glieber ber Stero SJorfer ©efjeimpolijei unb
Brannte oor ßfjrgeij, mid) ausjujeicljtten.
lag unb Sîadjt grübelte icfj über bie Selbft=
morbfäfte in bem inftinftioen 23erouf;tfcin,
bafi bie Selbftmorbtfjeorie, bie cnbficfj oon ber
sfiolijei afjeptiert roorben mat, bas SJiijjteriöje
biefer Xobesfätte nidjt bedte. 3dj forfdjte nadj,
ob bie fünf SJiänner irgenbmie gemeinfame
©efdjäfte, gemeinfame IJuteteffen, gemein.
jame geinbe gefjabt fjaben fönnten ofjne
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wachsen heran, und die Erinnerung an ihre Kleinkinderjahre
viTbl aßt. Darum photographiert Eure Kleinen1 Nichts
lehrt uns die Kleinen besser beobachten und sie verstehen
als sie in ihren Spielen und kindlich drolligen Beschäftigungen
zu photographieren. Welch wertvolle Erinnerungen sind
Solche Bilder für die Kinder in späteren Jahren; Aber achten
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Mr. Gryce, der berühmte Detektiv des

Geheimdienstes der Vereinigten Staaten,
begann seine Karriere bei der New Horker
Polizei! in New York spielte sich das
merkwürdige Verbrechen ab, das ihm zum erstenmal

Gelegenheit gab, seinen Scharfsinn, seine
Energie, seinen Wagemut zu beweisen
das ihm mit einem einzigen Sprung die
ersten Sprossen der Leiter zum Erfolg
erklimmen licst Es handelte sich um eine ganzc
Reihe von unerklärlichen Selbstmorden oder
Morden, die damals in der Riesenstadt dcr
Neuen Welt ungeheures Aufsehen crrcg.cn

doch lassen wir Mr. Eryce selbst erzählen:
Eine förmliche Selbstmordepidemie schien

im Frühling des Jahres 184V unter den
New Porker Millionären ausgebrochen zu
scin, Männer, so wohlbekannt, das; jedes
Kind ihrcn Namen kannte, so reich, daß ihr
Tod einen deprimierenden Einfluß auf den
Geldmarkt dcs Landes ausübte, starben
plötzlich eines gewaltsamen Todes. Durch
Selbstmord anscheinend. Fünf derartige Fälle
ereigneten sich in einem einzigen Monat.
Fünf Millionäre wurden im April in den
Gewässern dcs Hafens ertrunken aufgefunden.

Ich erinnere nur an Elwood Hender-
son, den Seniorchef dcr bekannten Teefirma,
dessen Leiche bei Redhook Point an Land
geschwemmt wurde; an Christopher Bigelow,
den Wallstreet Bankier, der in der Nähc von
Govcrnor's Island von Fischern aus dcm

Wasser gezogen wurde, und dessen Leichnam
viele Tage lang im Wasser gelegen haben
mußte; an John F. Sniders, den berühmten
Vorsitzenden des Zuckertrusts, der von
Kaiarbeitern am Peck Slip tot aus dem Wasser
gefischt wurde. Er hatte am Nachmittag des
10. April sein Kontor verlassen, um, wie
er sagte, einen Spaziergang am Hafen zu
machen, und war seitdem verschollen. Seine
Leiche wurdc crst am 17. April gefunden.
Dic letzten Tage des April brachten noch

zwei Fälle von ertrunkenen reichen Leuten,
deren Namen mir entfallen sind.

Selbst dem Laien wird es verstündlich

erscheinen, daß diese Serie von
Selbstmorden reicher und bekannter Männer die
New Vorker Polizei in fieberhafte Tätigkeit

versetzte. Umsomehr, als sich in keinem
der Fälle ein pausibles Motiv für
Lebensüberdruß, für Selbstmord nachweisen ließ.
So lag der Gedanke nahe, daß es sich um
eine Reihe von Verbrechen handelte, die aber
ebenso unerklärlich schienen, und für die sich

ein Motiv ebensowenig nachweisen ließ! An
absoluten Tatsachen konnte nur ermittelt
werdcu: Jeder der fünf Millionäre hatte
den Tod des Ertrinkens gefunden. An keiner
der Leichen waren Spuren von Gewalttätigkeit,

äußere Verletzungen, Schuß- oder
Stichwunden zu entdecken. Wir dachten an Gift

aber die Sektion ergab die Unrichtigkeit
auch dieser Vermutung. Es war also ausge¬

schlossen, daß diese Männer zuerst ermordet
und ihre Leichen dann ins Wasser geworfen
worden waren. Ertrunken waren sie, alle
fünf! Ertränkt? Die Polizei war ratlos.

Für die Selbstmordtheorie sprachen sehr

wichtige Umstände. Keine der fünf Leichen
war beraubt worden. Die Uhren, dic
Juwelen, der Geldinhalt der Börsen und
Brieftaschen fand sich in jedem der Fälle unangetastet

vor. Mehr noch: Jn den Kleidern
jedes der Leichname fanden wir persönliche
Papiere, wie man sie im allgemeinen nicht
mit sich herumträgt, und die auch bei
vorgeschrittener Verwesung die Identität des
Toten bewiesen hätten. Das sah nach einer
gewissen Absichtlichkeit aus nach Selbstmord!

Und die Raubmordtheorie fiel ja sofort
in sich zusammen, denn alle Wertgegenstände
waren da. So zogen sich die polizeilichen
Nachforschungen ins Uferlose hin, ohne die
geringsten neuen Resultate zu erbringen

Jch war damals eines der jüngsten
Mitglieder der New Yorker Geheimpolizei und
brannte vor Ehrgeiz, mich auszuzeichnen.
Tag und Nacht grübelte ich iiber die Selbst-
mordfälle in dem instinktiven Bewusstsein,
daß die Selbstmorotheoric, die endlich von der
Polizei akzeptiert worden war, das Mysteriöse
dieser Todesfälle nicht deckte. Jch forschte nach,
ob dic fünf Männcr irgendwie gemeinsame
Geschäfte, gemeinsame Interessen, gcmcin
jame Feinde gehabt haben könnten ohne
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IHejuttat. 3<jj fam auf bte 3bee, mir bie Sr=

ben ber Selbftmörber näfjer anjufefjcn. Sa
roaren freilief) leittjtfimtige junge SJÎenfdjen,

Söf)ne ober nabe 23erroanbte, bte toll ge=

roirtfdjaftet fjatten, unb bic nun aus jdjrocr
uerjdjulbeteii Stidjtstttem ber jeuneffe borée

auf einmaf ju reidjen üeuten geroorben roa=

ren, aber einen Sftüjaltspunft gab bas faum.

Sajmarje 6djafe finb etroas 3U häufiges. Sie
(öetboerfdjroenbung ber Söfjne reidjer 23äter

ijt ja tnpifaj. 3d) grübelte unb grübelte, fanb
aber nirgenbs einen Stnfjaltspunft.

Sa füfjrte ein 3ufafl midj auf bic Spur.
(Eines SJÎorgetts lieft fidj beim Stjef ber

(Sefjeimpolijei ein junger SJtann melben, ber

ïràger eines flangoollen Stamens bet oberen

3efjntaufenb Stero 9Jorfs. Sr roar fefjr auf=

geregt. Sßas er, unter oietem Stottern unb

in augenfdjetnlidjer Sßerlegcnljett, betn (ffjef
erjäf)lte, mar bies:

©eftern abenb braudjte idj ©elb (idj gebe

ja gerne ju, baft idj feidjtfinnig bin unb nie

mit bem mouailiajen ïajajengelb ausfotnme,
bas mein 33atcr mir bemifligt). Sîun batte id)

oon greunben geljört, baft idj, als Sofjn eines

reidjen 23aters, bei einem befannten 3Bud)crer

in ber 33oroern auf SBedjfel fidjer ©elb auf
nefjmen fönne. So ging idj, fpät abenbs nod),

fjin. 3dj fjatte gefpielt unb braudjte brin=

genb jroeitaujenb Sotlars. Ss roar ein

fttjmutjiges Sßfanbgefdjäft nieberfter Älajfc,
in bas idj trat, Seroinsfn & Soljn, 33oroerp
327. hinter bem Sdjaltergitter ftanb ein }utt=

ges SJtäbdjen. Sfls idj angab, baft idj auf
SBedjfel ©elb aufnebmen roolle, muftte id)
meinen Stamen in ein 23ud) fdjreiben unb

roarten. Stadj einer Sîiertelftunbe rourbe idj
in bas Sßrioatfontot bes 53fanbleibers ge=

fütjrt. 3n einem Sefjnftufjf faft ein unterje^ter
Wann, ber midj mit burdjbringenben Stugen

forfdjenb anfafj. Sr madjte einen fefjr unange=
nefjmen Sinbrurf auf midj.

Sie braudjen ©elb!" fagte er. 33iel
Selb?"

3dj mödjte jroettaufenb Soflars

Hata ta, jroettaufenb Solfars liegen

nidjt fo auf ber Strafte fjerum, junger SJtann.

3br 23ater ift ein gefünber SJtann. Sie fönnen

lange auf 3bre Srbfdjaft roarten! Sin îefta=
ment, bas Sie enterbt, ließt nicfjt oor?"

Stein, beftimmt nidjt. SBenn aber mein

23aier erfäfjrt, baft icfj gefpielt "

©anj ridjtig. Sie braudjen affo fefjr rafd)

unb febr bringenb ©elb! Ss ift bocb immer=

bin möglidj, baft 3br £>err Sßater plötjlidj
erfranft ober ftirbt nun ja, roir roerben

fefjen, roas füfj für Sie tun läftt."
3dj erfdjraf. 3u feinen SBorten fdjon lag

fo etroas roie eine untjeimtidje Slnbeutttng,
mie eine unausgefprod)ene Srobung; fein
©efidjt aber fagte beuttief) : 3roifcfien Sir unb

bem ©elb ftefjt ja nur beines S3aters Sieben!

SBie feine böfen Sfugen gtitjerten! Sr jagte
bann nod), roenn er mir fjelfen fofte, jo

müffe idj midj oerpflidjten, ibm 20000 Sollars
gu bejatjlen, fobalb mein S3ater geftorben fei
unb idj meine Srbfdjaft angetreten tjabe. Sa
padte es midj roie ©rauen, unb idj rannte
baoon. SBas er mir nadjfdjrie, oerftanb tdj

nidjt. Sie Sadje erfdjeint mir fo eigentüim
lidj, baft idj es für meine Sßflicht hielt, bic

Sßolijei JU oerftättbigen."
93efannter SBucfjerer!" erflärte mir ber

Sfjef, ber midj batte rufen laffen, als ber

junge SJtann gegangen roar (idj fjatte ge=

rabe SBartebienftJ. Ser junge D'Sonnelt
roar mutig genug, bie ganje ©efdjidjte feinem
33ater ju erjäfjlen, ber ibn bann jtt mir
fdjidte. 3d) fjabe ben Sinbrurf, afs ob es

fidj um bie üblicfje SBudjerei fjanble, bie roir
obenbrein fdjroer beroeifen fönnen. S3eobadjten

Sie jebodj biefen Seroinfftj. ©elingt cs

«I
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Stjnen, irgenb etroas S3eftimmtes ju ermit=

tein, jo roerbe iaj eine JJausjudjitng anorb=

nen."
SJir. ffiince fäcfjefte, als cr roeitercr=

füfitte :

Ss mag ein 3ufall geroejen fein, ber 3u=

fall, ber uns ja fo oft fjtlft. Stber fofort
jdjoft mir ber ©ebanfe burdj ben Äopf, baft

biefe fonberbare ©efdjidjte in irgcnbroetdjem

3ufammenfjang mit ben fünf gebeimnisoollett
Toten ftefjen fönne! SBieber banbelte es fidj

um einen SJiitlionär um bie Srbfdjaft
eines SJtittionärs! Siefe gorm oon SBudjcr

roar ja fjäuftg genug, unb in bem Erlebnis
bes jungen SJüllionörsjoljnes lag ja nidjts
©reifbares, aber imntertjin 3ebenfatls
befdjloft idj, nidjt auf bie üblidje SBeife oor=

gugefjen bas ©ejajäftslofal Ceroinsfps unb

feine S3efucfjer ,pt überroadjen, Siettftfiotcit
cusjjuforfdjen unb bergleidjen, fonbern fofort
energifdj ju banbeln. Sin greunb bes jungen
D'Sonnell (mit biefem unb feinem 33ater

fjatte idj meinen Sßlan bttrdjbejprodjen), ge=

ftattete mir, feiuen Stamen ju gebraudjen. So

fudjte idj ben SBudjerer auf, oerfleibct als

leidjtfinniger junger SBiubbeutel

3dj roünfdje, fjerrn ^eroinstp felbft Jtt

fpredjen!" fagte iaj.

3n eigener Slngelegenbeit?" fragte bic

Sfngcftetlte bes üBfanbgefdjäfts.
Stein," antroortete id). Ss banbelt fid)

um einen meiner greunbe ."

Ser ©eidjäfte mit Gerrit iieroinsfrj fjat?"
Jaroobl."
Sdjön," jagte fie, treten Sie ein."
Sie füfjrte midj in ein fleines 3immcr,

bem oor einem mit papieren überljäuftcit
ïtfttj ein fdjmufüges 3"bioibuum faft, bas

midj fragenb attgrinfte. 3d) tat reajt midjtig,
um ja niajt aus metner Stofle ju fallen unb

fagte leife:
$err üeroinsfij - - idj bejudje Sic im

Sfuftrag eines greunbes, ber bringenb ©elb

braudjt. SJtein greunb ift bereits perfönlirij
bei 3bucn geroejen, bat jebodj bie 33erfjanb=

lungen plötjlidj abgebrodjen fjm aus

fentimentaten ©rünben. Stun bat fidj mein

greunb bie Sadje jebod) anbers überlegt uub

idj lädjelte oietfagenb läftt Sie um

Sutfajulbiguitg bitten unb erfudjen, bas ©e=

fdjäft roieber aufjunefjmen."
Ser SBudjerer fafj midj fdjarf an, roobl

jroei SJtinuteit lang. Sod) id) roar meiner

SSerfleibung fieber.
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Resultat. Jch kam aus die Idee, mir dic
Erben der Selbstmörder näher anzusehen. Da

waren freilich leichtsinnige junge Menschen.

Söhne oder nahe Verwandte, die toll gc

wirtschaftet hatten, uud dic nun aus schwer

verschuldeten Nichtstuern der jeunesse dorée

auf einmal zu reichen Leuten geworden
waren, aber einen Anhaltspunkt gab das kaum.

Schwarze Schafe sind etwas zu Häufiges. Die
Geldverschwendung der Söhne reicher Väter
ist ja typisch. Jch grübelte und grübelte, fand
aber nirgends einen Anhaltspunkt.

Da führte ein Zufall mich auf die Spur.
Eines Morgens ließ sich beim Chef der

Geheimpolizei ein junger Mann melden, der

Träger eines klangvollen Namens der oberen

Zehntausend New Z)orks. Er ^ar sehr

aufgeregt. Was er, unter vielem Stottern und

in augenscheinlicher Verlegenheit, dem Chef

erzählte, war dies:
Gestern abend brauchte ich Geld sich gebe

ja gerne zu, dasz ich leichtsinnig bin und nie

mit dem monatlichen Taschengeld auskomme,
das mein Vater mir bewilligt). Nun hatte ich

von Freunden gehört, dasz ich, als Sohn eines

reichen Vaters, bei einem bekannten Wucherer
in der Vowery auf Wechsel sicher Geld
ausnehmen könne. So ging ich, spät abends noch,

hin. Jch hatte gespielt und brauchte dringend

zweitausend Dollars. Es war ein

schmutziges Pfandgeschäst niederster Klasse,

in das ich trat, Lewinsky A Sohn, Bowery
:>27. Hinter dem Schaltergitter stand ein junges

Mädchen. Als ich angab, daß ich auf
Wechsel Gcld aufnehmen wolle, mußlc ich

meinen Namen in ein Buch schreiben und

warten. Nach einer Viertelstunde wurde ich

iu das Privatkontor des Psandleihers
geführt. Zn cinem Lehnstuhl saß ein untersetzter

Mann, der mich mit durchdringenden Augcn
forschend ansah. Er machte einen sehr unangenehmen

Eindruck aus mich.

Sie brauchen Geld!" sagte er. Viel
Geld?"

Jch möchte zweitausend Dollars "

Ta ta ta, zweitausend Dollars liegen
nicht so auf der Straße herum, junger Mann.

Ihr Vater ist ein gesunder Mann. Sie können

lange auf Zhre Erbschaft warten! Ein Testament,

das Sie enterbt, liegt nicht vor?"
Nein, bestimmt nicht. Wcnn aber mein

Vater erfährt, daß ich gespielt "

Ganz richtig. Sie brauchen also sehr rasch

und sehr dringend Geld! Es ist doch immer¬

hin möglich, daß Zhr Herr Vater plötzlich
erkrankt oder stirbt - nun ja, wir werden

sehen, was sich für Sie tun läßt."
Zch erschrak. Zn seinen Worten schon lag

so etwas wie eine unheimliche Andeutung.
wie eine unausgesprochene Drohung: scin

Gesicht aber sagte deutlich: Zwischen Dir uud

dem Geld steht ja nur deines Vaters Leben!

Wie seine bösen Augen glitzerten! Er sagte

dann noch, wenn er mir helfen solle, so

müsse ich mich verpflichten, ihm LMM Dollars
zu bezahlen, sobald mein Vater gestorben sei

und ich meine Erbschaft angetreten habe. Da
packte es mich wie Grauen, und ich rannte
davon. Was er mir nachschrie, verstand ich

nicht. Die Sache erscheint mir so eigentümlich,

daß ich es sür meine Pflicht hielt, die

Polizei zu verständigen."
Bekannter Wucherer!" erklärte mir dcr

Chef, der mich hatte rufen lassen, als der

junge Mann gegangen war (ich hatte
gerade Wartedienst). Der junge O'Donnell
war mutig genug, die ganze Geschichte seinem

Vater zu erzählen, dcr ihn dann zu mir
schickte. Jch habe den Eindruck, als ob es

sich um die übliche Wucherei handle, die wir
obendrein schwer beweisen können. Beobachten

Sie jedoch diesen Lewinsky. Gelingt es
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Ihnen, irgend ctwas Bestimmtes zu ermitteln,

so werde ich eine Haussuchung anordnen."

Mr. Gryce lächelte, als cr weitererzählte:

Es mag ein Zusall gewesen sein, der Zu-
sall, dcr uns ja so ost Hilst. Aber sofort
schoß mir der Gedanke durch den Kopf, daß

diese sonderbare Geschichte in irgendwelchem

Zusammenhang mit den fünf geheimnisvollen
Toten stehen könne! Wieder handelte es sich

um einen Millionär um die Erbschaft

eines Millionärs!! Diese Form von Wucher

war ja häufig genug, und in dem Erlebnis
des jungen Millioimrsjohnes lag ja nichts

Greifbares, aber immerhin Jedenfalls
beschloß ich, nicht auf die übliche Weise

vorzugchen das Geschüftslokal Lewinskys und

feine Besucher zu überwachen, Dienstboten
auszuforschen und dergleichen, sondern sofort

energisch zu handeln. Ein Freund des jungen
O'Donnell <mit diesem und seinem Vater
hatte ich meinen Plan durchbesprochen),

gestattete mir, seinen Namen zu gebrauchen. So

suchte ich den Wucherer auf, verkleidet als

leichtsinniger junger Windbeutel
Jch wünsche, Herrn Lewinsky selbst zu

sprechen!" sagte ich.

Jn eigener Angelegenheit?" sragtc dic

Angestellte des Pfandgeschäfts.

Nein," antwortete ich. Es Handell sich

nm einen meiner Freunde ."

Der Geschäfte mit Hcrrn Lcminsky hat?"
Jawohl."
Schön," fagte sie, treten Sie ein."
Sie führte mich in ein kleines Zimmer,

txm vor cinem mit Papieren überhäuften
Tifch cin schmutziges Individuum saß, das

mich fragend angrinste. Jch tat recht wichtig,

um ja nicht aus meiner Rolle zu fallen und

sagte leise:

Herr Lewinsky ich besuche Sic im

Auftrag eines Freundes, der dringend Geld

braucht. Mein Freund ist bereits persönlich
bei Ihnen gewesen, hat jedoch die Verhandlungen

plötzlich abgebrochen hm aus

sentimentalen Gründen. Nun hat sich mein

Freund die Sache jedoch anders überlegt und

ich lächelte vielsagend läßt Sie um

Entschuldigung bitten und ersuchen, das
Geschäft wieder aufzunehmen."

Der Wucherer sah mich scharf an, wohl

zwei Minuten lang. Doch ich war meiner

Verkleidung sicher.
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